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(54) Substrat mit einer Haftkleberschicht

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Substrat (1),
das auf wenigstens einer Seite ganz oder teilweise mit
einer Haftkleberschicht (2) versehen ist, wobei auf die
vom Substrat (1) abgewandte Seite wenigstens eines
Teils der Haftkleberschicht (2) eine die Klebekraft min-
dernde Beschichtung (3) aufgebracht ist und das Mate-

rial dieser Beschichtung (3) flüchtig ist bei Erwärmen auf
eine Temperatur, die Substrat (1) und Haftkleberschicht
(2) nicht irreversibel verändert. Die Erfindung erlaubt ei-
ne verbesserte Handhabbarkeit des Substrates (1) so-
wohl bei der Herstellung als auch bei der Weiterverar-
beitung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Substrat, das auf wenigstens einer Seite ganz oder teilweise mit einer Haftkleber-
schicht versehen ist, sowie ein Verfahren zum temporären Vermindern der Klebkraft einer Haftkleberschicht.
[0002] Im Büroalltag sind sogenannte Haftnotizen weit verbreitet. Es handelt sich um Zettel aus einem Substrat (in
der Regel Papier), die auf einer Seite in der Regel auf einer Teilfläche mit einem sogenannten repositionierbaren Kleber
beschichtet sind. Der Zettel läßt sich mehrfach auf eine glatte Gegenfläche aufkleben und wieder ablösen, ohne daß
eine wesentliche Minderung der Klebkraft eintritt.
[0003] Für die Herstellung solcher Haftnotizzettel wird eine Papierbahn zunächst mit dem repositionierbaren Kleber
versehen und zu Rollen konfektioniert. Häufig erfolgt die Papierherstellung und das Aufbringen des Klebers einerseits
sowie das Zuschneiden und Konfektionieren der Haftnotizzettel andererseits bei räumlich getrennten Unternehmen,
daher wird das bereits mit Klebstoff versehene Substrat in der Regel in Form einer Rolle zum Konfektionierer trans-
portiert. Beim Konfektionierer wird das Substrat von der Rolle abgezogen, anschließend wird es geschnitten und die
sonstigen notwendigen Schritte zur Konfektionierung von Haftnotizzettelblöcken werden vorgenommen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein Substrat der eingangs beschriebenen Art zu schaf-
fen, das eine verbesserte Handhabbarkeit bei der Herstellung und Weiterverarbeitung (beispielsweise zu Haftnotiz-
zetteln) aufweist. Die Erfindung löst diese Aufgabe bei einem solchen Substrat durch folgende Merkmale:

- auf die vom Substrat abgewandte Seite wenigstens eines Teils der Haftkleberschicht ist eine die Klebkraft min-
dernde Beschichtung aufgebracht,

- das Material dieser Beschichtung ist flüchtig bei Erwärmung auf eine Temperatur, die Substrat und Haftkleber-
schicht nicht irreversibel verändert.

[0005] Zunächst seien einige im Rahmen der Erfindung verwendeten Begriffe erläutert.
[0006] Der Begriff Substrat bezeichnet jegliche Nutzunterlage zum Aufbringen eines Haftklebers. Insbesondere kann
es sich bei dem Substrat um ein Papier oder Polymermaterial handeln, vorzugsweise handelt es sich beispielsweise
um Notiz- oder Markierungszettel, Klebefolien oder dergleichen.
[0007] Das Substrat ist auf wenigstens einer Seite ganz oder teilweise mit einer Haftkleberschicht versehen. Damit
ist jegliche eigenklebrige Beschichtung gemeint, die eine Adhäsion des Substrates an einer Gegenfläche bewirken
kann. Es kann sich um einen Permanentkleber handeln, in diesem Fall ist ein einmal aufgeklebtes Substrat nicht oder
nur unter Veränderung oder Zerstörung des Substrats und/oder der Haftkleberschicht wieder ablösbar. Bevorzugt wer-
den jedoch sogenannte repositionierbare Kleber, insbesondere repositionierbare Microkugelkleber mit Microkugeln
aus eigenklebrigen Polymer, beispielsweise aus Polyacrylat, wie sie beispielsweise aus DE-A-2836319 bekannt sind.
[0008] Repositionierbar bedeutet, daß ein solcher Haftkleber auf eine saubere, glatte Gegenfläche mehrfach aufge-
klebt und wieder abgelöst werden kann, ohne auf dieser Gegenfläche nennenswerte Kleberückstände zu hinterlassen
oder nennenswert an Klebkraft einzubüßen.
[0009] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, daß auf die vom Substrat abgewandte Seite wenigstens eines Teils
der Haftkleberschicht eine die Klebkraft mindernde Beschichtung aufgebracht ist. Erfindungsgemäß bevorzugt ist eine
Klebkraftminderung auf unter 50 cN/25 mm, vorzugsweise unter 35 cN/25 mm, weiter vorzugsweise unter 20 cN/25
mm, besonders bevorzugt unter 5 cN/25 mm.
[0010] Der Begriff Klebkraft bezeichnet die nach der FINAT-Testmethode Nr. 2 (peel adhesion) gemessene Kraft,
die erforderlich ist, um einen 25 mm breiten Papierstreifen, der mit der entsprechenden Haftkleberschicht versehen
ist, von einer genormten Gegenfläche aus Stahl abzuziehen. Diese sogenannte peel adhesion wird gemessen unter
einem Abzugswinkel von 90° bei einer Abzugsgeschwindigkeit von 300 mm/min.
[0011] Der Begriff Beschichtung bezeichnet im Rahmen der vorliegenden Erfindung eine auf die dem Substrat ab-
gewandte Seite der Haftkleberschicht aufgebrachte und deren Klebkraft mindernde Schicht aus einem Material, das
bei Erwärmen auf eine Temperatur, die Substrat und Haftkleberschicht nicht irreversibel verändern, flüchtig ist. Das
Material der Beschichtung verflüchtigt sich erfindungsgemäß bevorzugt bei einer Temperatur von 40°C oder mehr.
Insbesondere wird derartiges Material bevorzugt, welches bei einer Temperatur von 40 - 200°C, vorzugsweise 50 -
150°C, weiter vorzugsweise 50 - 100°C flüchtig ist. Das Material der die Klebkraft mindernden Beschichtung ist erfin-
dungsgemäß bevorzugt pulverförmig und ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Azodicarbonamiden, Ammoni-
umcarbonat und besonders bevorzugt Ammoniumhydrogencarbonat. Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist unter
einer nicht irreversiblen Veränderung des Substrates und der Haftkleberschicht zu verstehen, daß nach dem Erwärmen
des Substrates seine Verwendung für den vorbestimmten Zweck gewährleistet ist und die Haftkleberschicht ausrei-
chend klebekraft aufweist, um Adhäsion des Substrates an der vorbestimmten Gegenfläche zu bewirken.
[0012] Die Inaktivierungsmenge der auf der Haftkleberschicht haftenden Beschichtung ist abhängig von dem Sub-
strat und Art und Menge der auf dem Substrat befindlichen Haftkleberschicht; ferner von Art und Beschaffenheit des
verwendeten Inaktivierungsmaterials. Bevorzugt sind Mengen des Inaktivierungsmaterials von wenigstens 15 g/qm
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Haftkleberfläche, weiter bevorzugt wenigstens 25 bzw. 35 g/qm.
[0013] Ein häufig verwendeter repositionierbarer Haftkleber ist ein Polyacrylat-Mikrokugelhaftkleber, wie er beispiels-
weise in DE-C-28 36 319 beschrieben und bei unter der Marke "Info-Notes" verwendeten Haftnotizzetteln verwendet
wird. Bei diesem Produkt beträgt das Kleberauftragsgewicht etwa 5 g/qm. Zur Inaktivierung dieser Kleberschicht sind
etwa 15 g/qm kristallines Ammoniumhydrogencarbonat erforderlich, wie es unter der Bezeichnung "ABC-Trieb" erhält-
lich ist.
[0014] Der Kern der Erfindung besteht darin, die Klebkraft einer bereits funktionell wirksamen Kleberschicht, mit der
ein Substrat versehen ist, durch Beschichten mit einem beim Erwärmen flüchtigen Material vorübergehend so lange
zu vermindern, bis durch ein einfaches Erwärmen der Beschichtung die Klebekraft der Klebeschicht (mindestens par-
tiell) wieder hergestellt wird. Dieses Konzept der Erfindung hat mehrere Vorteile.
[0015] Der besondere Vorteil der vorliegenden Erfindung liegt in der Erleichterung der Verarbeitung und Konfektio-
nierung von bereits mit einer Haftkleberschicht versehenem Substrat. Nach dem Aufbringen des Haftklebers kann das
Substrat somit problemlos in Rollen konfektioniert und auch wieder abgerollt werden, ohne daß die Haftkleberschicht
Probleme bei der Handhabung bereitet. Auch das anschließende Zuschneiden und Konfektionieren wird durch die
inaktivierte Haftkleberschicht erheblich erleichtert. Nach dem Abschluß der entsprechenden Verarbeitungs- und Kon-
fektionierschritte kann durch Erwärmen des fertigen Produktes dessen Klebkraft wieder hergestellt werden.
[0016] Eine andere denkbare Anwendung sind Selbstklebefolien mit einer Permanenthaftkleberschicht, die vor dem
endgültigen Aufkleben auf der Gegenfläche positionierbar sein sollen. Beispielhaft seien Klebefolien für Kraftfahrzeug-
teile genannt. Diese können bei inaktivierter Haftkleberschicht genau positioniert und anschließend beispielsweise
durch ein Warmluftgebläse (durch Reaktivieren der Haftkleberschicht) fixiert werden.
[0017] Gegenstand der Erfindung ist ferner ein Verfahren zum temporären Vermindern der Klebekraft einer Haftkle-
berschicht bei dem auf die Haftkleberschicht eine die Klebkraft mindernde Beschichtung aufgebracht wird und das
Material dieser Beschichtung sich verflüchtigt bei Erwärmen auf eine Temperatur, die die Haftkleberschicht nicht irre-
versibel verändert. Das Aufbringen dieser Beschichtung ist bei Verwendung von pulverförmigen Beschichtungsmaterial
durch einfaches Aufstreichen, Aufstäuben oder auch elektrostatisches Auftragen möglich.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von Beispielen und einer Zeichnung erläutert. Die Zeichnung zeigt
einen Querschnitt durch ein erfindungsgemäßes Substrat. Das Substrat 1 ist mit einer Haftkleberschicht 2 einseitig
beschichtet, auf der auf der dem Substrat abgewandten Seite eine den Kleber inaktivierende Beschichtung 3 aufge-
bracht ist.

Beispiel 1

[0019] Ermittlung des Beschichtungsgewichtes zur vollständigen Inaktivierung einer Haftkleberschicht.
[0020] Auf einen vollständig mit einer Haftkleberschicht (5,2 g/m2 eines Polyacrylat-Mikrokugelklebers gemäß DE-C-
28 36 319) beschichteten Streifen der Größe 200 mm x 25 mm wurde "ABC-Trieb", ein kristallines Ammoniumhydro-
gencarbonat in einer Reinheit von etwa 98 %, aufgetragen und mittels Pinsel über die gesamte Haftkleberschicht
verteilt. Überschüssiges "ABC-Trieb", welches nicht an der Haftklebeschicht haftete, wurde abgeschüttelt. Die in Ta-
belle 1 aufgeführten anhaftenden Inaktivierungsmengen bei 10 Proben wurden durch Differenzwägung ermittelt. Eine
vollständige Inaktivierung der Klebeeigenschaft der Haftklebeschicht wird bei einer durchschnittlichen Beschichtungs-
menge von etwa 15 g "ABC-Trieb" pro m2 Klebefläche erreicht.

Tabelle 1

Probe Nr. anhaftende Menge "ABC-Trieb" (mg) g/m2 Klebefläche

1 43,4 8,7

2 58,1 11,6

3 82,4 16,5

4 109,4 21,9

5 90,3 18,1

6 80,9 16,2

7 76,1 15,2

8 70,1 14,0

9 54,0 10,8

10 89,4 17,9
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Beispiel 2

[0021] Ermittlung der Klebekraft der durch "ABC-Trieb" beschichteten, inaktivierten und durch Erwärmen reaktivier-
ten Haftklebeschicht im Vergleich zu der Klebekraft unbeschichteter Kontrollklebeschichten.
[0022] Zur Ermittlung der Klebekräfte wurden in Beispiel 1 beschriebene Haftklebestreifen mit 162 mg "ABC-Trieb"
beschichtet und deren Klebekraft nach der FINAT-Testmethode Nr. 2 im Vergleich zu den unbeschichteten Kontroll-
klebestreifen bestimmt. Die in Tabelle 2 zusammengefaßten Werte stellen jeweils den Mittelwert dreier einzelner Pro-
ben dar.

[0023] Mit "ABC-Trieb" beschichtete Haftklebestreifen zeigen eine vollständige Inaktivierung der Haftkleberschicht;
die auch nach 24stündiger Exposition bei Raumtemperatur erhalten bleibt. Eine 20minütige Erwärmung auf 100 °C
reaktiviert die Klebekraft der Haftkleberschicht der mit "ABC-Trieb" beschichteten Proben vollständig.

Patentansprüche

1. Substrat, das auf wenigstens einer Seite ganz oder teilweise mit einer Haftkleberschicht (2) versehen ist, dadurch
gekennzeichnet, daß auf die vom Substrat (1) abgewandte Seite wenigstens eines Teils der Haftkleberschicht
(2) eine die Klebkraft mindernde Beschichtung (3) aufgebracht ist und daß das Material dieser Beschichtung (3)
flüchtig ist bei Erwärmen auf eine Temperatur, die Substrat (1) und Haftkleberschicht (2) nicht irreversibel verändert.

2. Substrat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß das Material der die Klebkraft mindernden Beschich-
tung (3) bei einer Temperatur von 40°C oder mehr flüchtig ist.

3. Substrat nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Material der die Klebkraft mindernden Beschich-
tung (3) bei einer Temperatur von 40 - 200°C, vorzugsweise 50 - 150°C, weiter vorzugsweise 50 - 100°C flüchtig ist.

4. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Material der die Klebkraft min-
dernden Beschichtung (3) pulverförmig ist.

5. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das Material der die Klebkraft min-
dernden Beschichtung (3) ausgewählt ist aus der Gruppe bestehend aus Azodicarbonamiden, Ammoniumcarbonat
und Ammoniumhydrogencarbonat.

6. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Haftkleberschicht (2) einen Per-
manentkleber aufweist.

7. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Haftkleberschicht (2) einen re-
positionierbaren Kleber aufweist.

8. Substrat nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daß der repositionierbare Kleber ein Mikrokugelkleber ist.

9. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Klebkraft der Haftkleberschicht

Tabelle 1 (fortgesetzt)

Probe Nr. anhaftende Menge "ABC-Trieb" (mg) g/m2 Klebefläche

Mittelwert 75,4 15,1 ± 3,9

Tabelle 2

Versuchsbedingungen Klebekraft (cN/25 mm)

unbeschichtet (Kontrolle) mit "ABC-Trieb" beschichtet

Ausgangswert 24 0

nach 24 h bei RT 25 0

nach 20 min. bei 100 °C 27 24
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(2) auf der vom Substrat (1) abgewandten Seite unter 50 cN/25mm , vorzugsweise unter 35 cN/25 mm, weiter
vorzugsweise unter 20 cN/25 mm, weiter vorzugsweise unter 5 cN/25 mm beträgt.

10. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß das Basismaterial des Substrats (1)
ein Papier- oder Polymerwerkstoff ist.

11. Substrat nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß es auf einer Rolle aufgerollt ist.

12. Verfahren zum temporären Vermindern der Klebkraft einer Haftkleberschicht (2), dadurch gekennzeichnet, daß
auf diese Haftkleberschicht (2) eine die Klebkraft mindernde Beschichtung (3) aufgebracht wird und daß das Ma-
terial dieser Beschichtung (3) flüchtig ist bei Erwärmen auf eine Temperatur, die die Haftkleberschicht (2) nicht
irreversibel verändert.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, daß das Material der die Klebkraft mindernden Beschich-
tung (3) pulverförmig ist und das Aufbringen dieser Beschichtung (3) erfolgt durch Aufstreichen, Aufstäuben oder
elektrostatisches Auftragen.
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